
 

  

 

Referenzplanung 

Raumbeobachtung in Tschividains, Lantsch/Lenz 
 

Die Maiensässsied-

lung Tschividains, 

auf Gemeindegebiet 

von Lantsch/Lenz, 

umfasst 17 histori-

sche Maiensässge-

bäude, welche heute 

hauptsächlich für 

Erholungszwecke 

genutzt werden. 

Um eine klare Aus-

gangssituation für 

die Planungsarbeiten 

zu schaffen, wurde 

der Bestand anfäng-

lich detailliert aufge-

nommen. Auch nach 

Abschluss der Pla-

nungsarbeiten wird 

der Raum beobach-

tet. Mittels Monito-

ring wird die Ent-

wicklung des Ge-

biets über die nächs-

ten Jahre weiter 

verfolgt. 

 

• Bestandesaufnahme 
 

Architektur- und 

Gebäudevermessung 

Vermessung und 

Geoinformation 

Bauprojekte und 

Projektmanagement 

Raumentwicklung, 

Verkehrs- und 

Umweltplanung 

CH-7430 Thusis 

Schützenweg 8 

Fon +41 81 650 05 05 

CH-7017 Flims 

CH-8706 Meilen 

CH-7000 Chur 

CH-7084 Brienz 

CH-7240 Küblis 

www.hmq.ch 

admin@hmq.ch 

 

• Monitoring 
 

 

• Vorgehenskonzept 
 

 

• Kooperatives Planungsverfahren 
 

 

• Nutzungsplanung 
 

 

• Raumplanerische Beratung 
 

 

• Variantenstudie Erschliessung 
 

 

• BAB-Gesuche 
 

 

• Verträge und Vereinbarungen 
 

 

• Workshops 
 

   

   

   

   

   

   

   

   



 

  

Planungsbezogene Informationen 
 

Auftraggeber 

Gemeinde Lantsch/Lenz 

Gemeindevorstand 

7083 Lantsch/Lenz 

Planungsmittel 

• Dokumentation Bestandesaufnahme 

• Monitoringkonzept 

• Monitoringberichte 

Ausführung 

2009 – 2020 

Planerleistungen 

• Detaillierte Bestandsaufnahme der einzelnen 

Gebäude 

- Nutzung 

- Gebäudezustand 

- Stand der Ausbauarbeiten 

• Fotodokumentation Innen und Aussen 

• Erarbeitung eines Monitoringkonzepts 

• Dokumentation der Gebietsentwicklung mittels 

Berichten und Nachhaltigkeitsbeurteilung 

• Koordination und Kommunikation zwischen 

Eigentümern, Gemeinde, kantonalen Fachstel-

len und Umweltorganisationen 

Besonderheiten 

Um eine fundierte Diskussionsgrundlage zu 

schaffen wurde der Bestand zu Beginn der Pla-

nungsarbeiten detailliert aufgenommen. Nach 

Abschluss des Nutzungsplanverfahrens wird ein 

Monitoring zur Nachverfolgung der Entwicklung 

des Gebiets durchgeführt. Durch die grosse 

Anzahl Beteiligter und den kooperativen Pla-

nungsansatz sind stets eine gute Organisation 

und eine transparente Kommunikation nötig. 

 
 

 
 

 

 


